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Prof. Dr. Kornelius Kraft 
 
 

Lebenslauf 
 
 
Ausbildung: 
 
Examen: 1979 Universität Heidelberg: 

Diplom-Volkswirt 
Promotion: 1984 Universität-Gesamthochschule Kassel: 

Dr.rer.pol. 
Habilitation: 1989 Universität-Gesamthochschule Kassel, Fachbereich 

Wirtschaftswissenschaften: 
Erteilung der venia legendi für das Fach Volkswirt-
schaftslehre 

 
Berufliche Tätigkeit: 
 
 1980 - 1986  Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Ma-

nagement und Verwaltung im Wissenschaftszentrum 
Berlin 

 
 1986 - 1992  wissenschaftlicher Angestellter an der Universität-

Gesamthochschule Kassel, Fachbereich Wirtschafts-
wissenschaften 

 
 1992 - 1993 ordentlicher Professor für Volkswirtschaftslehre, 

insbes. Mikroökonomie und Empirische Wirtschafts-
forschung, Universität Fribourg (Schweiz) 

 
 1993 - 2003 Professor (C4) für Volkswirtschaftslehre, insbes. 

Wirtschaftspolitik, Universität GH Essen 
 
 2003 - 2022 Professor (C4) für Volkswirtschaftslehre insbes. Wirt-

schaftspolitik, Universität Dortmund 
 
 1998 - 2000 Dekan des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften 

der Universität GH Essen 
 
 2001 - Forschungsprofessor am Zentrum für Europäische 

Wirtschaftsforschung (ZEW), Mannheim (heutige 
Bezeichnung Research Associate) 

  
 2001 - Mitglied im Beirat des Mannheimer Innovations Panel 

 
2003 - Research Fellow des Forschungsinstitutes zur Zukunft 

der Arbeit (IZA), Bonn  
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2004 - 2010 Koordinator des DFG-Schwerpunktprogramms 1169 
„Flexibilisierungspotentiale bei heterogenen Arbeits-
märkten“ (zusammen mit Bernd Fitzenberger und Olaf 
Hübler) 

 
2008 - 2010   Sprecher des  DFG-Schwerpunktprogramms 1169  
  „Flexibilisierungspotentiale bei heterogenen Arbeits-

märkten“ 
 
2013 - 2020 Mitglied des Vorstands des Sonderforschungsbereichs 

823 „Statistik nichtlinearer stochastischer Prozesse“ 
 
Forschungsunterstützung durch Stiftungen: 
 
1987 - 1992 Sachbeihilfe durch die DFG für das Projekt "Die Nachfrage nach Arbeits-

kräften unterschiedlicher Qualifikationen" 
 
1992 - 1994  Sachbeihilfe durch die EG-Kommission, Direktorat für Beschäftigung, 

Industrielle Beziehungen und Soziale Angelegenheiten für das Projekt "Ein 
Vergleich der Beschäftigungsanpassung in Deutschland, Frankreich, Groß-
britannien und Italien" 

 
1/1996 - 12/1997 Sachbeihilfe durch die DFG für das Projekt "Arbeitnehmermitbestimmung 

und Unternehmensleistung" 
 
1/2000 - 12/2001  Sachbeihilfe durch die DFG für das Projekt “Auswirkungen von freiwilliger 

und  gesetzlicher Mitbestimmung auf die Unternehmensleistung“ 
 
2004 -2010 Sachbeihilfe durch die DFG für das Projekt  “Auswirkungen organisatorischer 

Änderungen auf den Unternehmenserfolg“ im Rahmen des Schwerpunkt-
programms 1169 

 
2009 - 2021 Sachbeihilfe durch die DFG für das Projekt „Tarifvertragliche Bindung, 

Effiziente Verhandlungen und Beschäftigungsdynamik“ im Rahmen des 
Sonderforschungsbereichs 823 

 
2010  Sachbeihilfe von der Hans-Böckler-Stiftung für die Erhebung von Daten zur 

Zustimmung des Corporate Governance Kodex gemäß der Entsprechens-
erklärungen deutscher Aktiengesellschaften 

 
2014 - 2018  Sachbeihilfe durch die DFG für das Projekt „Die Auswirkungen des 

Firmenrating und der Eigenkapitalausstattung auf die die Innovations-
aktivitäten deutscher Unternehmen“  

 
2021 -  Sachbeihilfe durch die DFG für die Fortsetzung des Projekts „Die 

Auswirkungen des Firmenrating und der Eigenkapitalausstattung auf die die 
Innovationsaktivitäten deutscher Unternehmen“  

 


	Prof. Dr. Kornelius Kraft
	Lebenslauf
	Ausbildung:
	Forschungsunterstützung durch Stiftungen:

